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(54) Kraftfahrzeug mit einem Behälteraufbau für Frachtgut

(57) Ein Kraftfahrzeug weist zum Transport von
Paketen o. dgl. Frachtgut einen Behälteraufbau auf, in
dessen Innenraum ein Traggestell mit vertikalen Regal-
säulen vorgesehen ist, die zumindest einen eine im
wesentlichen horizontale Gebrauchsstellung aufwei-
senden Regalboden abstützen. Der erfindungsgemäße
Regalboden ist in seinen vier Eckbereichen jeweils
paarweise gegenüberliegend mit zwei ein lösbares Ver-
bindungsglied aufweisenden Riegelbaugruppen und
zwei ortsfesten Gelenkbaugruppen versehen. Damit ist
der Regalboden in einer schwingstabilen Gebrauchs-
stellung gehalten und aus dieser in eine Nichtge-
brauchsstellung klappbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug mit
einem Behälteraufbau für Frachtgut, insbesondere
Pakete o. dgl., gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Die Erfindung befaßt sich mit dem Problem,
ein Kraftfahrzeug zum Transport von Frachtgut in einem
Behälteraufbau zu schaffen, in dem ein mit Regalsäulen
und Regalböden versehendes Traggestell geräusch-
dämpfend festgelegt ist und dieses zur Anpassung an
unterschiedliches Frachtgut einen schnellen Wechsel
der Gebrauchs- bzw. Nichtgebrauchsstellung ermög-
licht.
[0003] Die Erfindung löst dieses Problem mit einem
Kraftfahrzeug mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
Hinsichtlich wesentlicher weiterer Ausgestaltungen wird
auf die Ansprüche 2 bis 14 verwiesen.
[0004] Das erfindungsgemäße Kraftfahrzeug weist
einen Behälteraufbau auf, in dessen Innenraum ein
oder mehrere Traggestell(e) mit an vertikalen Regalsäu-
len gehaltenen Regalböden zur Aufnahme des Fracht-
guts vorgesehen sind. Diese Regalböden sind aus ihrer
im wesentlichen horizontalen Gebrauchs- in eine Nicht-
gebrauchsstellung klappbar abgestützt und bilden mit
den Regalsäulen ein Klappsystem, das eine schnelle
Umrüstung des Behälteraufbaus eines beispielsweise
zur Paketverteilung vorgesehenen Verteilfahrzeuges
ermöglicht, derart, daß dies auch nach Art eines Groß-
raumfahrzeugs einsetzbar ist.
[0005] In der Gebrauchsstellung wird das Tragge-
stell durch jeweilige Verbindungsbaugruppen zwischen
Regalboden und Regalsäulen zu einer schwingstabilen
Trageinheit so ausgesteift, daß bei Benutzung des
Kraftfahrzeugs mit den beladenen und/oder nichtbela-
denen Regalböden im Innenraum des Behälteraufbaus
zusätzliche Geräusche durch instabile Bauteilverbin-
dungen am Traggestell vermieden sind und eine
wesentliche Verbesserung der Transportbedingungen
für den Fahrzeugnutzer erreicht ist. In der geklappten
Nichtgebrauchsstellung sind die Regalböden bis zu
einer zusätzlichen Verbindungsbaugruppe hin ver-
schwenkt und in deren Bereich so fixiert, daß Schwing-
bewegungen des Fahrzeugs kompensiert werden und
Anschlaggeräusche durch bewegliche Teile im Behäl-
teraufbau sicher vermieden sind.
[0006] Das Traggestell weist zur Abstützung der
Regalböden jeweilige mit zumindest einem Dämpfungs-
element, beispielsweise aus elastomerem Kunststoff,
versehene Verbindungsbaugruppen auf, die in den Eck-
bereichen des Regalbodens zu den Regalsäulen bzw.
zur Wandung des Behälteraufbaus hin so angeordnet
sind, daß mit einem eine Verspannung der Teile bewir-
kenden Verbindungseingriff eine besonders schwing-
stabile Gebrauchsstellung erreicht ist und mittels der
Dämpfungs-Gummiteile der Geräuschpegel deutlich
gesenkt werden kann. Im Bereich von paarweise ange-
ordneten, lösbaren Verbindungsbaugruppen sind aus

den Verbindungseingriff lösbare Riegelglieder vorgese-
hen, so daß nach deren Entriegelung der jeweilige
Regalboden aus seiner Gebrauchsstellung durch eine
Schwenkbewegung um zumindest eine ortsfeste
Gelenkbaugruppe in die Nichtgebrauchsstellung klapp-
bar ist und in dieser ebenfalls durch Dämpfungsele-
mente geklemmt sind.

[0007] Der Behälteraufbau ist mit diesem Tragge-
stell an unterschiedliche Transportaufgaben, beispiels-
weise Frachtgüter mit unterschiedlichen Abmessungen
und/oder Gewichten, anpaßbar. Die Regalböden des
Traggestells sind mit wenigen Handgriffen in ihre jewei-
lige Position zu verlagern, wobei ohne spezielle Hilfs-
werkzeuge auch durch weniger geübte Fahrzeugnutzer
ein schneller Umbau möglich ist, dabei die Regalböden
weitgehend zwangsgeführt in die geräuschdämpfende
Stellungen gelangen und hier verriegelt werden. Eine
weitere Senkung des Geräuschpegels im Behälterauf-
bau ist dadurch erreichbar, daß die Regalsäulen im
Bereich ihrer Verbindung zum Behältboden- bzw. zur -
decke ebenfalls mit Dämpfungsteilen aus Gummi o. dgl.
versehen sind, mit diesen die Regalsäulen in der Ein-
baulage in einer Spannstellung gehalten sind und damit
das Traggestell insgesamt die schwingstabile Tragein-
heit bildet.
[0008] Weitere Einzelheiten und vorteilhafte Wir-
kungen der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung und der Zeichnung, in der ein
Ausführungsbeispiel des Gegenstands der Erfindung
näher veranschaulicht ist. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Sei-
tenansicht eines in einem
Behälteraufbau befindlichen
Traggestells,

Fig. 2 eine vergrößerte Ausschnitts-
darstellung einer lösbaren Ver-
bindungsbaugruppe zwischen
einer Regalsäule und einem
Regalboden des Traggestells
gemäß einer Linie II-II in Fig. 6,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines am
Regalboden als Rastprofilteil
vorgesehenen Verbindungs-
gliedes der lösbaren Riegel-
baugruppe,

Fig. 4 eine Stirnansicht des Rastpro-
filteils gemäß Fig. 3,

Fig. 5 eine teilweise geschnittene Vor-
deransicht des in Gebrauchs-
stellung gemäß Fig. 1
befindlichen Regalbodens,

Fig. 6 eine teilweise geschnittene
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Draufsicht des Regalbodens
gemäß Fig. 5,

Fig. 7 und Fig. 8 eine Stirnansicht bzw. eine
Draufsicht eines seitlichen
Abschlußprofilteils am Regal-
boden gemäß Fig. 6,

Fig. 9 und Fig. 10 eine Stirn- bzw. Seitenansicht
eines Aufnahmeprofilteils für
die Riegelbaugruppe, die den
Regalboden in Nichtgebrauchs-
stellung gemäß Fig. 1 mit
einem Klemmprofilteil fixiert,

Fig. 11 und Fig. 12 eine Stirn- bzw. Seitenansicht
des Aufnahmeprofilteils der
Riegelbaugruppe, die den
Regalboden im Bereich der
Regalsäulen in der Gebrauchs-
stellung gemäß Fig. 2 fixiert,

Fig. 13 und Fig. 14 eine Stirn- bzw. Seitenansicht
eines Drehbolzens in Einzeldar-
stellung, der den Regalboden
im Bereich von jeweiligen orts-
festen Gelenkbaugruppen
abstützt,

Fig. 15 bzw. Fig. 16 eine Stirn- bwz. Seitenansicht
eines den Drehbolzen im
Bereich der jeweiligen Regal-
säule aufnehmenden Stützpro-
filteils, und

Fig. 17 eine perspektivische Einzeldar-
stellung eines als Dämpfungs-
element im Bereich der
Regalsäule (Fig. 2) vorgesehe-
nen Klemmprofilteils.

[0009] In Fig. 1 ist ein insgesamt mit 1 bezeichneter
Behälteraufbau eines nicht näher dargestellten Kraft-
fahrzeugs veranschaulicht, wobei im Innenraum 2 des
Behälteraufbaus 1 ein zur Aufnahme von Frachtgut, ins-
besondere Pakete o. dgl., vorgesehenes Traggestell 3
zwischen einer Bodenplatte 4 und einer Dachplatte 5
abgestützt ist. Das Traggestell 3 weist in dieser Ausfüh-
rung zwei vordere Regalsäulen 6, 7 und zwei hintere
Regalsäulen 8, 9 (Fig. 5, Fig. 6) auf, zwischen denen
zwei im wesentlichen eine horizontale Gebrauchsstel-
lung aufweisende Regalböden 10 und 10' übereinander
abgestützt sind und so jeweilige Gefache zur Aufnahme
des Transportgutes bilden.
[0010] Der erfindungsgemäß ausgerüstete Behäl-
teraufbau 1 ist mit einem Traggestell 3 versehen, bei
dem der jeweilige Regalboden 10, 10' in seinen vier
Eckbereichen A, B bzw. C, D (Fig. 6) jeweils paarweise

beidseits einer Quermittelebene E gegenüberliegende,
konstruktiv gleiche Stützbaugruppen aufweist. Die Eck-
bereiche A und B sind jeweils mit einer ein lösbares Ver-
bindungsglied 12 (Fig. 2) aufweisenden
Riegelbaugruppen 13 versehen und die Eckbereiche C
und D weisen jeweils eine ortsfeste Gelenkbaugruppe
14 auf. In der Seitenansicht gemäß Fig. 1 ist das Trag-
gestell 3 mit den zwei Regalböden 10, 10' veranschau-
licht, die in einer schwingstabilen Gebrauchsstellung
(dargestellt durch Strichlinien) gehalten sind und aus
dieser Gebrauchsstellung (Fig. 5, Fig. 6) in eine Nicht-
gebrauchsstellung (dargestellt durch unterbrochene
Linien in Fig.1) klappbar sind. Diese Schwenkbewe-
gung ist durch jeweilige Pfeils S, S' dargestellt, wobei es
sich versteht, daß zur Rückverlagerung in die
Gebrauchsstellung eine Schwenkbewegung (nicht dar-
gestellt) in die entgegengesetzte Richtung auszuführen
ist.

[0011] Der in Fig. 5 und Fig. 6 in Einzeldarstellung
veranschaulichte Regalboden 10 ist beidseits seiner
Quermittelebene E an den Querseiten mit den beiden
vorderseitigen Riegelbaugruppen 13 und den beiden
rückseitigen Gelenkbaugruppen 14 versehen. In einer
nicht dargestellten Ausführung ist ebenso denkbar, daß
diese Baugruppen an der vorderen bzw. hinteren
Längsseite des Regalbodens 10 paarweise gegenüber-
liegend angeordnet sind und dieser mit dieser Stützkon-
struktion parallel zur Seitenwand 15 des
Behälteraufbaus 1 klappbar ist. Ebenso ist denkbar,
daß der Regalboden 10 in seiner Gebrauchsstellung
über zwei rückseitige Gelenkbaugruppen 14 unmittel-
bar mit einer der Wandungen, beispielsweise der Sei-
tenwand 15 bzw. der Vorderwand 16, verbunden ist.
[0012] Die Gebrauchsstellungen des Regalbodens
10 gemäß Fig. 1 bzw. Fig. 6 verdeutlichen, daß dieser
mit den ortsfesten Gelenkbaugruppen 14 und den vor-
derseitig die Regalsäulen 6 und 7 erfassenden Riegel-
baugruppen 13 eine besonders stabile Vier-Punkt-
Abstützung aufweist. Die Teile der beiden Riegelbau-
gruppen 13 werden in Gebrauchsstellung in einem Ver-
bindungseingriff so verspannt, daß das Traggestell 3 mit
den Regalsäulen 6, 7, 8, 9 und dem Regalboden 10 ins-
gesamt eine schwingstabil ausgesteifte Stützeinheit bil-
det.
[0013] In der dargestellten Ausführungsform sind
die beiden vorderen Riegelbaugruppen 13 und die bei-
den hinteren Gelenkbaugruppen 14 mit einem vertika-
len Abstand H (Fig. 1) angeordnet, so daß der
Regalboden 10 bzw. 10' in Gebrauchsstellung zur Wan-
dung 15 des Behälteraufbaus 1 hin geneigt ist (Nei-
gungswinkel N). Damit sind die auf einer Oberseite 17
befindlichen Transportgüter, beispielsweise Pakete o.
dgl., in ihrer Transportstellung weitgehend verschiebesi-
cher positioniert. Der Regalboden 10 ist dabei aus meh-
reren Regalprofilen 11 zusammengesetzt, die
insbesondere aus Leichtmetall bestehen und mit vor-
teilhaft geringem Leer-Gewicht die Bauteile in den Eck-
bereichen A, B, C, D gering belasten.
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[0014] Die Seitenansicht gemäß Fig. 1 zeigt mit der
Strichdarstellung eine im wesentlichen vertikale Nicht-
gebrauchsstellung, in die der Regalboden 10 verlager-
bar ist. In dieser vertikalen Nichtgebrauchsstellung wird
der Regalboden über zumindest eine dritte Riegelbau-
gruppe 13' im Bereich der hinteren Regalsäulen 8, 9
schwingstabil gehalten. In zweckmäßiger Ausführung
ist der Regalboden 10 bzw. 10' nach Lösen der beiden
vorderen Riegelbaugruppen 13 aus seiner Gebrauchs-
stellung nach oben in die vertikale Nichtgebrauchsstel-
lung klappbar und in dieser über zwei jeweils an den
hinteren Regalsäulen 8, 9 vorgesehene Riegelbaugrup-
pen 13' festlegbar.

[0015] Die vergrößerte Ausschnittsdarstellung
gemäß Fig. 2 verdeutlicht, daß das im Bereich der Rie-
gelbaugruppen 13 vorgesehene Verbindungsglied 12
jeweils als ein randseitig mit dem Regalboden 10 im
Bereich eines Aufnahmeprofilteils 18 verbundenes
Rastprofilteil 20 ausgebildet ist. Dieses Rastprofilteil 20
greift seinerseits in ein an der Regalsäule 6 bzw. 7
abgestütztes und zumindest teilweise aus einem elasti-
schen Material bestehendes Klemmprofilteil 21 ein, so
daß damit der Regalboden 10 in dem geräuschdämp-
fenden Verbindungseingriff (Fig. 6) fixiert ist.
[0016] In vorteilhafter Ausführung besteht das
Klemmprofilteil 21 aus einem elastischem Gummi-
Material, mit dem im Verbindungsbereich der Stützbau-
teile auftretende Bauteilschwingungen während einer
Fahrzeugbewegung kompensierbar sind und damit der
Geräuschpegel innerhalb des Behälteraufbaus 1 insge-
samt verringert wird. Ebenso ist denkbar, daß im
Bereich der Riegelbaugruppe 13 das jeweilige Rastpro-
filteil 20 aus einem hinreichend stabilen, geräusch-
dämpfenden Kunststoffmaterial, Hartgummi o. dgl.
hergestellt ist und dieses in ein aus Metall o. dgl. beste-
hendes Klemmprofilteil (nicht dargestellt) eingreift.
[0017] Eine vergrößerte Einzeldarstellung gemäß
Fig. 17 zeigt das Klemmprofilteil 21, wobei deutlich wird,
daß das Klemmprofilteil 21 von einem als das Dämp-
fungselement wirksamen, einstückig geformten U-Pro-
filkörper gebildet ist, der vollständig aus dem
elastischen Material besteht. Jeweilige im Bereich eines
Öffnungsschlitzes 22 den Aufnahmeraum 23 teilweise
bogenförmig (Formradius R) übergreifende Profilschen-
kel 24 und 25 sind so geformt, daß zwischen diesen das
aus Metall, vorzugsweise Aluminium, bestehende Rast-
profilteil 20 (Fig. 2) in die Verbindungsstellung einführ-
bar bzw. aus dieser lösbar ist und dabei die
Profilschenkel 24, 25 entsprechend einer Pfeilrichtung
F elastisch verlagert werden. Der Formradius R ist
dabei in seinen Abmessungen auf eine Profilform R' am
Rastprofilteil 20 so abgestimmt, daß eine kraft- und
formschlüssige Arretierung erreicht wird. Die Länge G
des Klemmprofilteils 21 ist weitgehend variabel ausführ-
bar, so daß durch eine belastungsoptimale Dimensio-
nierung der Teile auch entsprechend große
Gewichtsbelastungen des Regalbodens 10 sicher
abgestützt werden.

[0018] Das randseitig am Regalboden 10 festge-
legte Rastprofilteil 20 weist für diese Verbindungskon-
struktion in vorteilhafter Ausführung zwei im Querschnitt
konturgleiche und über den jeweiligen Rand des Regal-
bodens 10 vorstehende Formerweiterungen 27 und 28
auf (Fig. 3, Fig. 4), wobei in Gebrauchsstellung (Fig. 2)
die untere Formerweiterung 27 in in das Klemmprofilteil
21 der vorderen Riegelbaugruppe 13 eingreift. Dabei ist
die einen Radius R' aufweisende Formerweiterung 27
im Berich des Klemmprofilteils 21 von Formradius R
umfaßt.

[0019] Die in Fig. 1 in Prinzipdarstellung veran-
schaulichte Nichtgebrauchsstellung des Regalbodens
10 wird dadurch gesichert, daß die Formerweiterung 28
an einem nicht näher dargestellten, dem Klemmprofilteil
21 gemäß Fig. 17 weitgehend entsprechenden Klemm-
profilteil an der hinteren Regalsäule 8, 9 im Bereich der
Riegelbaugruppen 13' festgelegt wird (Fig. 1, Strichdar-
stellung).
[0020] Fig. 7 und Fig. 8 zeigen in jeweiligen Ansich-
ten das randseitig am Regalboden 10 vorgesehene Auf-
nahmeprofilteil 18, das mit einem oberen und einem
unteren Schenkel 31, 32 am Regalboden 10 abgestützt
ist und im Bereich eines im Bereich der Oberseite 17
(Fig. 2) vorstehenden Ansatzteils 33 eine Ausklinkung
34 aufweist, in deren Bereich das Rastprofilteil 20 (Fig.
2) die Oberseite 17 mit einem Abstand K so überragt,
daß die Formerweiterung 28 frei ist und mit dieser die
vorbeschriebene Verriegelung des Regalbodens 10 in
der Nichtgebrauchsstellung möglich ist (Fig. 1).
[0021] Zur Festlegung der jeweiligen nicht näher
dargestellten Klemmprofilteile 21 im Bereich der an den
hinteren Regalsäulen 8, 9 befindlichen Riegelbaugrup-
pen 13' ist ein in Fig. 9 und Fig. 10 dargestelltes Aufnah-
meprofil 36 vorgesehen, in dem das Klemmprofilteil 21
beispielsweise über eine Klebeverbindung (nicht darge-
stellt) zwischen einem Halteschenkel 30 und einem
Anlageschenkel 30' gehalten ist und dabei der Öff-
nungsschlitz 22 des Klemmprofilteils 21 für die Former-
weiterung 28 des Rastprofilteils 20 zugänglich bleibt.
[0022] In Fig. 11 und in Fig. 12 ist ein für die vorde-
ren Riegelbaugruppen 13 vorgesehenes Verbindungs-
profilteil 37 (Fig. 2) in Einzeldarstellung veranschaulicht,
wobei deutlich wird, daß dieses Verbindungsprofilteil 37
in einem Aufnahmeraum 38 das Klemmprofilteil 21 auf-
nimmt und dieses beispielsweise über eine Klebever-
bindung an den U-förmigen Schenkeln 39, 40 festgelegt
ist. Für eine stabile Verbindung des Profilteils 37 mit der
jeweiligen Regalsäule 6 bzw. 7 sind mehrere Durch-
gangsbohrungen 41, 41' vorgesehen, die im Bereich
des Schenkels 39 bzw. eines Tragansatzes 39' einge-
bracht sind. Über diese Bohrungen ist das Profilteil 37
mit geringem Aufwand durch jeweilige Schraubverbin-
dungen an der Regalsäule 6 bzw. 7 festgelegt.
[0023] Auch das Rastprofilteil 20 (Fig. 3, Fig. 4)
weist zwischen den beiden Formerweiterungen 27 und
28 mehrere Durchgangsbohrungen 42 auf, über die
eine stabile Verbindung des Rastprofilteils 20 mit dem
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Regalboden 10 im Bereich des Aufnahmeprofilteils 18
möglich ist. Das Rastprofilteil 20 ist dabei im Bereich
des mit der Ausklinkung 34 (Fig. 8) zugänglichen Basis-
schenkels 32' (Fig. 2) mit dem Aufnahmeprofilteil 18
verbunden, insbesondere über eine Schraubverbindung
im Bereich der Bohrungen 42.

[0024] Für die schwenkbewegliche, ortsfeste
Abstützung des Regalbodens 10 im Bereich der
Gelenkbaugruppen 14 ist jeweils ein in Fig. 13 und in
Fig. 14 dargestellter Drehbolzen 44 vorgesehen, der
einerseits über zwei Gewindebohrungen 45, 46 mit dem
Regalboden 10 verschraubt ist und an seinem freien
Ende ein Führungsprofil 47 aufweist. In zweckmäßiger
Ausführung greift dieses Führungsprofil 47 in eine in
Fig. 15 und 16 dargestellte Stützhülse 48 im Bereich
einer Exzenterbohrung 49 ein (Exzentrizität T).
[0025] Die Stützhülse 48 ist im Bereich der hinteren
Regalsäulen 8, 9 jeweils so festgelegt, daß der Regal-
boden 10 über das Führungsprofil 47 der beiden gegen-
überliegenden Drehbolzen 44 (Fig. 6) sowohl in der
Gebrauchs- als auch in der Nichtgebrauchsstellung ver-
spannt wird und damit der Regalboden 10 in jeder
Klapp-Position eine gegen ungewolltes Lösen gesi-
cherte Verspannung in den Eckbereichen A, B, C, D
aufweist. Die Stützhülse 48 ist mit einem Sechs-Eck-
Flansch 53 versehen, so daß die optimale Einbaulage
der Stützhülse 48 mit geringem Aufwand mittels eines
Maulschlüssels eingestellt werden kann. Mittels dieser
Einstellung kann der Regalboden 10 in seiner Einbau-
lage optimal auf einen Wandungsabstand W (Fig. 6) so
korrigiert werden, daß ein minimaler Spalt erzeugt ist
und in dessen Bereich ein Hindurchrutschen von
Frachtgut, insbesondere von Briefen o. dgl., sicher ver-
mieden ist.
[0026] Das in Fig. 17 in Einzeldarstellung veran-
schaulichte Klemmprofilteil 21 ist in zweckmäßiger Aus-
führung an seiner in Einbaulage vorderen Stirnfläche 50
mit einer einen Schlitz 51 aufweisenden Wandung 52
versehen, an der die jeweilige Stirnseite des Rastprofil-
teils 20 in Einbaulage (Fig. 6) so anliegt, daß Schubbe-
wegungen (Pfeil M) in Richtung der Längsachse L des
Klemmprofilteils 21 ebenso gedämpft werden wie
Schwingbewegungen in vertikaler Richtung (Pfeil V). Im
Bereich der Stirnfläche 50 weist das Klemmprofilteil 21
einen äußeren Randflansch 54 auf, mit dem in Einbau-
lage die Stirnseite des Verbindungsprofils 37 abgedeckt
wird und so ein Verletzungsschutz im Kantenbereich
erreicht ist.
[0027] In einer weiteren, nicht näher dargestellten
Ausführung des Traggestells 3 ist denkbar, daß die
Gelenkbaugruppen 14 und/oder die im Behälteraufbau
1 abgestützten Regalsäulen 6, 7, 8, 9 ebenfalls mit
geräuschdämpfenden Verbindungsteilen, beispiels-
weise im Nahbereich zur Bodenplatte 4 bzw. zur Dach-
platte 5, versehen sind.

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeug mit einem Behälteraufbau (1) für
Frachtgut, insbesondere Pakete o. dgl., mit einem
im Innenraum (2) des Behälteraufbaus (1) vorgese-
henen Traggestell (3) mit vertikalen Regalsäulen (6,
7, 8, 9), an denen zumindest ein eine im wesentli-
chen horizontale Gebrauchsstellung aufweisender
Regalboden (10; 10') abgestützt ist, dadurch
gekennzeichnet, daß der Regalboden (10, 10') in
seinen vier Eckbereichen (A, B; C, D) jeweils paar-
weise gegenüberliegend mit zwei ein lösenbares
Verbindungsglied (12) aufweisenden Riegelbau-
gruppen (13) und zwei ortsfesten Gelenkbaugrup-
pen (14) versehen ist, derart, daß der Regalboden
(10; 10') in einer schwingstabilen Gebrauchsstel-
lung gehalten und aus dieser in eine Nichtge-
brauchsstellung klappbar ist.

2. Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Regalboden (10; 10') beidseits
seiner Quermittelebene (E) vorderseitig mit den
beiden Riegelbaugruppen (13) und rückseitig mit
den beiden Gelenkbaugruppen (14) versehen ist.

3. Kraftfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Regalboden (10; 10') in
seiner Gebrauchsstellung über die zwei rückseiti-
gen Gelenkbaugruppen (14) unmittelbar mit einer
Wandung (15, 16) des Behälteraufbaus (1) verbun-
den ist und mittels die vorderseitigen Regalsäulen
(6, 7) erfassender Riegelbaugruppen (13) das Trag-
gestell (3) zu einer Stützeinheit ausgesteift ist.

4. Kraftfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Regalboden (10; 10') in
seinen vier Eckbereichen (A, B; C, D) mit den jewei-
ligen Riegelbaugruppen (13) und Gelenkbaugrup-
pen (14) an jeweils einer der Regalsäulen (6, 7, 8,
9) abgestützt und in Gebrauchsstellung die steife
Stützeinheit gebildet ist.

5. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der Regalboden (10,
10') in eine im wesentlichen vertikale Nichtge-
brauchsstellung verlagerbar ist und über zumindest
eine dritte Riegelbaugruppe (13') im Bereich der
Wandung (15, 16) und/oder der hinteren Regalsäu-
len (8, 9) schwingstabil festlegbar ist.

6. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Regalboden (10;
10') nach Lösen der beiden vorderen Riegelbau-
gruppen (13) aus seiner Gebrauchsstellung nach
oben in die vertikale Nichtgebrauchsstellung klapp-
bar (Pfeil S, S') und in dieser über zwei obere Rie-
gelbaugruppen (13') an den hinteren Regalsäulen
(8, 9) festlegbar ist.
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7. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das im Bereich der
Riegelbaugruppen (13) vorgesehene Verbindungs-
glied (12) jeweils als ein randseitig mit dem Regal-
boden (10; 10') verbundenes Rastprofilteil (20)
ausgebildet ist, dieses in ein an der Regalsäule (6,
7) abgestütztes Klemmprofilteil (21) eingreift und
damit der Regalboden (10; 10') in einem geräusch-
dämpfenden Verbindungseingriff fixierbar ist.

8. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß zumindest das Rast-
profilteil (20) und/oder das Klemmprofilteil (21) im
Bereich der Riegelbaugruppe (13) aus einem ela-
stischen Material besteht(en).

9. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß das Klemmprofilteil
(21) von einem als Dämpfungselement wirksamen
U-Profilkörper aus elastischem Kunststoff gebildet
und zwischen dessen Profilschenkel (24, 25) das
aus Metall, vorzugsweise Auluminium, bestehende
Rastprofilteil (20) einführbar ist.

10. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß das randseitig am
Regalboden (10; 10') festgelegte Rastprofilteil (20)
mit zwei im Querschnitt konturgleichen und über
den Regalbodenrand (17) vorstehenden Former-
weiterungen (27, 28) versehen ist, derart, daß in
Gebrauchsstellung die eine Formerweiterung (27)
am Klemmprofilteil (21) der vorderen Riegelbau-
gruppe (13) und in Nichtgebrauchsstellung die
andere Formerweiterung (28) an der Riegelbau-
gruppe (13') der hinteren Regalsäulen (8, 9) fest-
legbar ist.

11. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Gelenkbaugrup-
pen (14) jeweils mit einem rückseitig am Regalbo-
den (10; 10') festgelegten und mit einem freien
Ende in ein Stützprofilteil (48) an der Regalsäule (8,
9) eingreifenden Drehbolzen (44) versehen sind.

12. Kraftfahrzeug nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Drehbolzen (44) an seinem freien
Ende mit einem Führungsprofil (47) versehen ist,
mit dem der Regalboden (10; 10') in eine Exzenter-
bohrung (49) des als Stützhülse ausgebildeten
Stüzprofilteils (48) eingreift.

13. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daß die Gelenkbau-
gruppe (14) und/oder die im Behälteraufbau (1)
abgestützten Regalsäulen (6, 7, 8, 9) ebenfalls mit
geräuschdämpfenden Verbindungsteilen versehen
sind.

14. Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daß die vorderen Riegel-
baugruppen (13) und die hinteren Gelenkbaugrup-
pen (14) mit einem vertikalen Abstand (H)
angeordnet sind, derart, daß der Regalboden (10;
10') in Gebrauchsstellung zur Wandung (15) des
Behälteraufbaus (1) hin geneigt (Neigung N) ist.
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